
TLL Jena, Bernd Kästner, 2010

Herzlich Willkommen zur 
Mitgliederversammlung des LLWTH und 

Fachtagung Wildhaltung 
am 23.10.2010 in Stadtroda

1. Entwicklung der Wildhaltung 
2.   Referenzdaten und Richtwerte 



TLL Jena, Bernd Kästner, 2010

1. Entwicklung der Landwirtschaftliche Wildhaltung i n 
Thüringen

• Gehege
• Gehegefläche
• Wildbestände
• Wildfleischproduktion
• Sachkunde
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Entwicklung der Gehegeanzahl in Thüringen
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Entwicklung Gehegefläche in Thüringen
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Entwicklung weibl. Zuchttiere in Thüringen
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Wildwiederkäuerarten in Thüringen
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Kombinationen von Wildarten in 256 Gehegen

Wildartenkombinationen 2010
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Entwicklung des LLWTH
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Grund- und Waffensachkundelehrgang

Zusammenarbeit der mitteldeutschen Wildverbände 
und Landesanstalten für Landwirtschaft bei der Fortbildung
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Wildfleischaufkommen 2007/2008 
in Thüringen

• Jagd

• Landwirtschaftliche Wildhaltung

Wildfleischaufkommen 2009/2010 
in Thüringen

• Jagd
• Landwirtschaftliche Wildhaltung
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Wildfleischaufkommen 
Jagd u. Gehege 2009/10 
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Entwicklung Wildfleischaufkommen

Entwicklung Wildfleischaufkommen Schalenwild
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2. Referenzdaten und Richtwerte Besatzstärke
Aufzuchtleisung
Repro-Rate
prod. JT/ha

SKG
Klassifizierung
SKG/ha

Preise
Erlöse
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www.wildhalter-thueringen.de
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Fortpflanzungs- und 
Aufzuchtleistung (PZ %)
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Fortpflanzungs- u. Aufzuchtleistung
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Verbleib der produktionswirksamen 
Jungtiere
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Reproduktionsrate
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Schlachtkörpergewichte (netto)
Damwild Spießer
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Schlachtkörpergewichte 2009
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Preise der wertvollen Teilstücke 
(mit Knochen)
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Preise der wertvollen Teilstücke 
(ohneKnochen)
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Referenzwerte und Richtwerte 2010
Wildhaltung in Thüringen

DUW OH RW
Besatz (GV/ha ÄF) 1,13 1,31 1,2
PZ (%) 83,6 94,6 85
Prod.-wirks. JT/ha 5,7 7,1 6
SKGn Spießer (kg) 24,0 25,5 25
Fleischklasse (1-5) 1,9 1,4 1,5
Fettklasse (1-5) 1,8 2,2 1,8 
Prod.-wirks. SKG/ha 123 161 140 
Erlös/kg SKGn (€) 9,66 10,24 10
Erlös/Spießer (€) 232 257  250
Erlös/ha ÄF (€) 1188 1561 1500
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Vollkostenkalkulation- Variationen 
Damwild-Rechner (Kästner u. Berger)
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Fazit:

1. Mit Gehegewildhaltung wird das heimisches Wildfle isch-
aufkommen ergänzt. Wildfleischproduktion ist eine 
Marktnische. 

2. Die Vermarktung von Thüringer Wild aus Jagd u. Gehege 
sollte in gemeinsamen Aktionen gefördert und beworbe n 
werden.

3.    Hohe tierische Leistungen (SKG, Aufzuchtleistu ng) sind die 
Voraussetzung für eine effektive Wildhaltung.

4.    Kostendeckende Preise sind, wenn überhaupt, nu r in der   
Direktvermarktung zu erzielen.

5.    Die lebensmittelrechtliche Zulassung der Schlac htstätten für
Farmwild ist eine zusätzliche finanzielle Belastung für die 
Wildhalter.
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Fazit:

6.  Bei Nutzung aller Leistungs- und Kostenreserven
kann unter den Förderbedingungen 2013 das defizitäre  
Ergebnis auf ca. 250 EUR/ha begrenzt werden. 

7. Die Wildhaltung bleibt auch bei optimalem Betrieb s-
management und max. Betriebsprämie eine Eínkommens-
alternative mit niedriger bis sehr niedriger Entlohnung. 

8.  Die ungünstigen Rahmenbedingungen führen zu eine m 
negativen Trend in der Wildfleischproduktion.

9. Eine Trendwende kann erreicht werden, wenn die  
agrarpolitischen Rahmenbedingungen auf die Produktion 
von in der Region  tierschutzgerecht erzeugten qualitativ
hochwertigen vom Markt noch aufnehmbaren und 
bezahlbaren Wildprodukten stärker ausgerichtet werden.  


